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DAMALS

Vor 25 Jahren
Die Jubilare aus den Konfir-
mationsjahrgängen 1935
und 1936 kamen jetzt in
Schmalförden zur Feier der
diamantenen Konfirmation
zusammen. Konfirmiert
hatte sie vor 60 Jahren Pas-
tor Vogt, der von 1908 bis
1944 in der Sankt-Nicolai-
Kirchengemeinde zu
Schmalförden wirkte. Der
Tag begann mit einem Got-
tesdienst in der Kirche, wur-
de fortgesetzt mit einem ge-
meinsamen Mittagessen im
Landhaus Kastens und ende-
te dortmit einer Kaffeetafel.
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Günter Herzig jetzt Ehren-Vize-Präsident
Wahlen beim Delegiertentag des Bezirks-Schützenverbandes in Varrel

Stellvertreterin Claudia Reu-
ter, Jugendleiterin Britta Löh-
mann, ihre Stellvertreterin
Anja Klanke-Luzniack, Pres-
sewartin Marianne Vallan
und ihr Stellvertreter Hart-
mut Weber-Bockhop.
Der nächste Bezirksdele-

giertentag findet am 19. März
2022 im Kreisverband III
statt, in der Parkgaststätte
(„PaGa“) in Ehrenburg. sis/r.

Geschäftsführer Dietrich
Lampe. Auch dieses Amt
bleibt bis zum Frühjahr va-
kant. In ihren Ämtern bestä-
tigt wurden Geschäftsführer
Thomas Nowak, Sportleiter
Siegfried Brockmann, seine
Stellvertreter Cord Borchers-
Rohde und Gerd Harzmeier,
Schatzmeister Detlef Imsan-
de, Damensportleiterin Vere-
na Wieling-Schröder, ihre

sicherheit wurde kaum ein-
gebüßt: Davon zeugen viele
Titel und Medaillen bei den
Landesmeisterschaften und
den Deutschen Meisterschaf-
ten. Leidermüsse der Bezirks-
Königsball wieder ausfallen,
es sollen aber an dem Tag, 16.
Oktober, ab 15.30 Uhr (mit
Kaffee und Kuchen), die Eh-
rungen „Tradition und Sport“
erfolgen.
Die Berichte der Geschäfts-

führung, der Bezirkssportlei-
tung und des Schatzmeisters
lagen in Schriftform vor. Als
Wahlleiter wurde Heinrich
Vallan vom Schützenverein
Sulingen von 1848 aufgeru-
fen, da Bezirkspräsident
Scharrelmann zur Wahl
stand – er wurde einstimmig
wiedergewählt und kündigte
an, dass dieses seine letzte
Wahlperiode sei.
Das Amt des Vizepräsiden-

ten, das Günter Herzig seit
2004 innehatte, wird bis zum
Frühjahr 2022 vakant blei-
ben. Herzig stand nicht wie-
der zurWahl. Und wurde ver-
abschiedet – mit der Ernen-
nung zum Ehren-Vize-Präsi-
denten. Ebenfalls nicht er-
neut kandidierte, krankheits-
bedingt, der stellvertretende

Varrel – Wenigstens für die
Wahlen eine Präsenzveran-
staltung: Der Delegiertentag
des Bezirksschützenverban-
des Grafschaft Diepholz war,
wie viele Veranstaltungen,
aufgrund der Pandemie abge-
sagt worden. Dass alle Dele-
gierten aus den Mitgliedsver-
einen jetzt dennoch zusam-
menkommen konnten, lag
amSaal imGasthaus „Linden-
hof“ (Hartje-Melloh) in Varrel
– er bot genügend Platz.
Unter Einhaltung der Coro-

na-Vorgaben hieß Bezirksprä-
sident Karl-Friedrich Schar-
relmann die 22 Delegierten
aus 26 Mitgliedsvereinen
willkommen.
In seinem Jahresrückblick

ging Scharrelmann kurz auf
die Arbeit des Bezirkspräsidi-
ums ein. Sein Dank ging an
alle aktiven Schützen in den
Mitgliedsvereinen: „Sie ha-
ben in der schwierigen Situa-
tion durchgehalten und das
Schützenwesen so am Leben
erhalten. Etwa durch Haupt-
versammlungen unter frei-
em Himmel. Es waren alles
sehr kreative Dinge.“
Die sportlichen Aktivitäten

wurden, soweit möglich, wie-
der aufgenommen. Die Treff-

Zum Ehren-Vize-Präsidenten wurde Günter Herzig (links) er-
nannt. Die Urkunde überreichte Karl-Friedrich Scharrel-
mann. FOTO: MARIANNE VALLAN

Würfeln und Dartspiel
um die Königstitel

Ein etwas anderes Schützenfest in Strange

geln, „ein schönes Fest statt“,
bilanziert der Schützenpräsi-
dent: Mit Getränken aus Fla-
schen, Bratwurst vom Grill,
tobenden Kindern auf dem
Rasen, andere spielten Ball.
Mitglieder verteilten Gläser

mit Teelichtern auf der Wie-
se: Deren flackerndes Licht
verlieh der Umgebung ein
ganz besonderes Ambiente.
Alle Gäste saßen draußen
und genossen das gesellige
Beisammensein: „Junge Fa-
milien mit Kinderwagen ge-
nauso wie unsere Senioren,
die wir mit dem eingerichte-
ten Fahrdienst gerne gefah-
ren haben“, freut sich Ahlers
über den Zusammenhalt im
Verein. „Beim Schützenver-
ein Strange-Buchhorst
scheint die Welt in Ordnung
zu sein. Niemand vermisste
Zelt oder Kapelle. Es war ein
schöner Abend.“ r. / sis

Strange – Schützenfest mal
anders: Lag seit dem Pande-
mie-Ausbruch das Schützen-
wesen brach, so wollte ein
kleines Dorf in der Samtge-
meinde Kirchdorf das so
nicht hinnehmen. „Getreu al-
ler gebotener Vorsicht und
unter Einhaltung sämtlicher
Regeln, fanden kleine Königs-
schießen in einzelnen Häu-
sern statt“, erklärt Klaus Ah-
lers, Präsident des Schützen-
vereins Strange-Buchhorst.
Mit Dartpfeilen, Würfeln
oder Ähnlichem seien „Köni-
ginnen“ und „Könige“ ermit-
telt worden und „Königshäu-
ser“ in Mittel-Strange, Nord-
holz und Buchhorst-Süd ent-
standen.
Um diese gekrönten Häup-

tern zu würdigen, fanden
sich über 90 Schützen beim
Lohnunternehmer Sudmann
in Strange ein, angeführt
vom amtierenden Kinderkö-
nig Robin Lück und dem Feu-
erwehr-Jugendspielmanns-
zug aus Wehrbleck. Ihnen
folgten der Wehrblecker
Schützenkönig Marc Heit-
mann, alle weiteren Pande-
mie-Hoheiten und das Schüt-
zenvolk. In zwei Reihen, um
den Abstand zu halten, mar-
schierte man zum Schieß-
stand nach Strange. „Marco
Wacker und Henning Kunst
hatten die Idee zu dieser Ver-
anstaltung und haben mit
dem Vorstand alles vorberei-
tet“, erklärt Klaus Ahlers.
Durch ein kleines Spiel sei
die Kaiserin der Corona-Köni-
ge ermittelt worden: Anke
Plenge. Im Anschluss fand,
nach den derzeit gültigen Re-

Umzug beim „Schützenfest mal anders“ mit dem Feuerwehr-
jugendspielmannszug vorweg. FOTOS: SCHÜTZENVEREIN STRANGE-BUCHHORST

Anke Plenge, Kaiserin der Co-
rona-Majestäten.

Landwirte reformieren Satzung
Landvolk-Kreisverbandsversammlung in Varrel: Würdigung langjähriger Ortsvertrauensleute

dorf und Frank Uhlhorn aus
Drentwede. Einen Präsent-
korb mit regionalen Produk-
ten erhielten Mitglieder, die
langjährig als Ortsvertrauens-
personen gewirkt haben, nun
aber nicht mehr antraten.
Dies sind Ludolf Becker aus
Kirchdorf, der 27 Jahre lang
Ortsvertrauensperson war
und Friedrich-Wilhelm Abe-
ling aus Düste, der sich 18
Jahre lang im Landvolk enga-
giert hat. Nicht persönlich ih-
re Ehrung entgegennehmen
konnten Friedrich-Wilhelm
Eilers aus Bockstedt für 21
Jahre und Hannes Bargeloh
für 18 Jahre Tätigkeit.

gemeinde pro 15 Mitglieder
eine delegierte Person.“ Da-
mit würden die Strukturen
auch der abnehmenden Zahl
der aktiven Landwirte ge-
recht. Die Gesamtzahl der
Ortsvertrauensleute sinkt da-
mit von 225 auf 163.
Theo Runge zeichnete die

Ortsvertrauensleute aus, die
zum dritten Mal wiederge-
wählt wurden – sie erhielten
die silberne Ehrennadel des
Landvolkes: Cord Bobring aus
Varrel, Bernd Bockhop aus
Cornau, Helko Krickemann
aus Kuppendorf, Werner
Gehrke-Dannhus aus Lem-
bruch, Heino Götze aus Al-

den Jahresabschluss 2020
und stimmten der weiteren
Beteiligung des Kreisverban-
des an der Initiative „Echt
grün – Eure Landwirte“ zu.
Zustimmung fand laut der
Mitteilung des Landvolks
auch eine umfangreiche Sat-
zungsänderung, „die teils for-
male Passagen aktualisierte,
aber auch die Struktur des
Kreisverbandes reformierte.“
Rechtsanwalt Claus Reinert
stellte den Delegierten die
Änderung vor: „Künftig wer-
den die Ortsvertrauensperso-
nen nicht mehr je Ortsteil ge-
wählt, sondern je Samtge-
meinde, Stadt oder Einheits-

den. Runge: „Es ist keine
Preiskrise, sondern eine ech-
te Katastrophe!“ Er appellier-
te an Politik und Handel,
mehr Geld auf die Höfe zu
bringen und für faire und
auskömmliche Preise zu sor-
gen. Zudem forderte er Pla-
nungssicherheit für die land-
wirtschaftlichen Betriebe.
„Die Politik muss sich fragen
lassen, ob sie noch Lebens-
mittel aus Deutschland – zu
unseren hohen Tierwohl-,
Umwelt- und Klimastandards
– haben will oder nicht“, un-
terstrich Runge.
Die Ortsvertrauensleute

diskutierten und beschlossen

Runge betonte. Die Teilneh-
mer erhielten gemäß der 3G-
Regel Zugang zum Saal des
Gasthauses „Lindenhof“
(Hartje-Melloh).
Auch anderweitig beschäf-

tigen die heimischen Land-
wirte die Folgen der Pande-
mie, machte Theo Runge
deutlich: „Corona bereitet,
neben der Afrikanischen
Schweinepest, immer noch
massive Absatzprobleme
beim Schweinefleisch. Das ist
ein Faktor für die niedrigen
Erzeugerpreise.“ Diese wür-
den die heimischen Betriebe
weit über Gebühr strapazie-
ren und Existenzen gefähr-

Varrel – „Es tut gut, sich end-
lich wieder in Präsenz treffen
zu können“, begrüßte Vorsit-
zender Theo Runge laut Mit-
teilung des Kreisverbandes
Grafschaft Diepholz im Nie-
dersächsischen Landvolk die
Ortsvertrauenspersonen zur
Kreisverbandsversammlung
in Varrel.
Statt zwei Versammlungen

gab es, coronabedingt, 2020
lediglich eine schriftliche Ab-
stimmung über einige The-
men. Jetzt konnte der Kreis-
verband eine Versammlung
einberufen. „Aufgrund der
Pandemie ohne Fachvortrag
und ohne Ehrengäste“, wie

Mit der silbernen Ehrennadel des Landvolkes zeichnete Theo Runge (Mitte) aus: Cord Bobring (Varrel),
Bernd Bockhop (Cornau), Helko Krickemann (Kuppendorf), Werner Gehrke-Dannhus (Lembruch), Hei-
no Götze (Aldorf) und Frank Uhlhorn (Drentwede; von links). FOTOS: LANDVOLK-KREISVERBAND GRAFSCHAFT DIEPHOLZ

Als Ortsvertrauensperson hatte Ludolf Becker (links) 27 Jahre, Friedrich
Wilhelm Abeling (rechts) 18 Jahre lang gewirkt. Theo Runge dankte ih-
nen für ihr Engagement, überreichte Präsente.

Röhren-TV, Altreifen und illegale „Müllkippen“
„Clean-Day“: 66 Freiwillige befreien Gemeinde Ehrenburg von Abfall

Der Abfallcontainer war
am Ende gut gefüllt. Die flei-
ßigen Helfer hatten neben
Plastikteilen, Flaschen und

Haushaltsmüll auch größere
Teile wie Autoreifen und ei-
nen alten Röhrenfernseher
gefunden. Auch zwei illegale
Müllkippen wurden „ausge-
hoben“. Pech für den Verur-
sacher in Stocksdorf: Er hatte
mit dem Unrat versehentlich
seine Krankenkassenkarte
entsorgt. Ein schönes Erleb-
nis für die Teilnehmer: Ein
auswärtiger Autofahrer er-
kundigte sich bei einer Grup-
pe, in welcher Mission sie un-
terwegs sind und sponserte
die Aktion mit zehn Euro,
weil er von der Idee begeis-
tert war. Die Teilnehmer lie-
ßen den Vormittag am Ver-
einsheim des SCE bei Brat-
wurst und kühlen Getränken
gemeinsam ausklingen. mks

meister Rainer Hogrefe
(Schmalförden) hatte die Ein-
teilung der Strecken über-
nommen.

Ehrenburg – 66 Freiwillige be-
teiligten sich am Samstag an
dem von Petra Hülseberg (Fir-
ma Prowin) initiierten und
von den Dorfmoderatoren
Gerhard Rath und Hartmut
Löhmann koordinierten „Cle-
an-Day“ in der Gemeinde Eh-
renburg. Das Trio freute sich
über die sehr gute Beteili-
gung. Prowin hatteWarnwes-
ten, Greifer, Handschuhe
undMüllsäcke zur Verfügung
gestellt, unterstützt wurde
die Aktion von der „Abfall-
WirtschaftsGesellschaft“
(AWG) Bassum, den Ortsfeu-
erwehren aus Schmalförden,
Wesenstedt, Schweringhau-
sen und Stocksdorf, der Ge-
meinde Ehrenburg und dem
SC Ehrenburg. Ortsbrand-

Die fleißigen Freiwilligen mit einem Teil ihrer „Ausbeute“
am „Clean Day“. FOTO: KURTH-SCHUMACHER

Sulingen – „Das Jugendalter
ist eine spannende Zeit, ver-
bundenmit zahlreichen He-
rausforderungen und Unsi-
cherheiten. Längst nicht im-
mer läuft alles reibungslos“,
weiß Manuela Grambart-
Fiefeick von der Beratungs-
stelle für Frauen und Mäd-
chen. „Viele junge Men-
schen haben Probleme mit
ihrem Freund oder der
Freundin, leiden unter Mob-
bing, haben Gewalterfah-
rungen gemacht oder sind
von Essstörungen betrof-
fen.“ Ein offenes Ohr und
Unterstützung für Mädchen
und junge Frauen in diesen
Situationen biete die Bera-
tungsstelle für Frauen und
Mädchen im Rahmen ihrer
Sprechzeit am morgigen
Donnerstag, 23. September,
von 14 bis 16 Uhr im Famili-
engesundheitszentrum Su-
linger Land (Bassumer Stra-
ße 8 in Sulingen). Das Team
bittet um eine vorherige
Terminabsprache (Tel.
04271/787625).

Rat für Mädchen
und junge Frauen

Groß Lessen – Beim Heimat-
pflegeverein Groß Lessen ist
am kommenden Sonntag,
26. September, ab 9 Uhr er-
neut das Team des „Uchter
Saftmobils“ zu Gast – dies-
mal auf dem Gelände der
Raiffeisen-Warengenossen-
schaft Groß Lessen–Diep-
holz, „aufgrund der Bauar-
beiten am Feuerwehrhaus“,
teilt Gudrun Pehlke-Prudix
für den Vorstandmit. „Jeder
kann aus seinen eigenen
Äpfeln Saft pressen lassen
und diesen gleich mit nach
Hause nehmen.“ Um größe-
re Wartetzeiten zu vermei-
den, bittet sie um Anmel-
dungen – bis Samstag, bei
Wilhelm Hockemeyer (Tel.
04271/1478. Bei ihm kön-
nen auch Interessierte vor-
bestellen, die (ausschließ-
lich am Sonntag möglich)
Saft erwerben möchten, der
aus den Äpfeln des Heimat-
vereins gepresst wird und
ab 10 Uhr abgeholt werden
kann. Ferner verkaufen die
Mitglieder des Heimatver-
eins an dem Tag die Groß
Lessener Dorfchronik –
„zum Sonderpreis von zehn
Euro“, kündigt Gudrun
Pehlke-Prudix an.

Saftmobil beim
Heimatverein in
Groß Lessen


